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(54) Wiederbefiillbarer Ausgabebehilter

(57)  Dievorliegende Erfindung betrifft ein Befillgerat
(1) zum Beflllen eines Ausgabebehalters mit einem Fluid
(7) mit einem Fdllstutzen (9), der ein Rickschlagventil
(16) aufweist, wobei das Rickschlagventil (16) einen Be-
tatigungsabschnitt (22, 36) zum Offnen des Riickschlag-
ventils (16) durch ein Betatigungselement (23, 42) eines
Befillventils (11) des Ausgabebehalters (6) aufweist. Um
ein Beflillgerat sowie eine Kombination aus einem Aus-
gabebehalter und einem Befiillgerat bereitzustellen, wel-
che ein Nachbefiillen eines teilweise mit Fluid gefillten
Ausgabebehalters zuverlassig ermdglichen, wird erfin-
dungsgemal vorgeschlagen, dass der Flllstutzen (9) ein
Betatigungselement (23, 42) zum Offnen des Befiillven-
tils (11) des Ausgabebehélters (6) beim Verbinden des
Ausgabebehalters (6) mit dem Fillstutzen (9) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Befillge-
rat zum Beflllen eines Ausgabebehalters mit einem Fluid
mit einem Fullstutzen, der ein Riickschlagventil aufweist
und wobei das Rickschlagventil einen Betatigungsab-
schnitt zum Offnen des Riickschlagventils durch ein Be-
tatigungselement eines Befilllventils des Ausgabebehél-
ters aufweist.

[0002] Die vorliegende Erfindung betrifft dartiber hin-
aus eine Kombination aus einem wiederbefiillbaren Aus-
gabebehalter fir ein Fluid mit einem Ausgabeventil zur
Ausgabe des Fluids und einem Beflllventil zum Beflllen
des Ausgabebehalters mit dem Fluid und einem Beftll-
gerat zum Beflllen des Ausgabebehalters mit dem Fluid
miteinem Flllstutzen, der ein Riickschlagventil aufweist.
[0003] Die meisten Ausgabebehélter fur Fluide, insbe-
sondere Spraydosen und Aerosoldosen, sind zur einma-
ligen Verwendung bestimmt und werden nach Ausgabe
des Fluids weggeworfen. Trotz zahlreicher Bemihun-
gen, geschlossene Kreislaufe auch fir solche Einweg-
ausgabebehalter bereitzustellen, verursachen diese ein
erhebliches Abfallvolumen.

[0004] Daher gibt es Ausgabebehalter fur Fluide, wel-
che wiederbefullbar sind. Ein Wiederbefiillen kann ent-
weder herstellerseitig oder aber vorzugsweise auf Seiten
des Endverbrauchers erfolgen. Ein Beispiel hierfir sind
Aerosoldosen, welche in Handwerksbetrieben, insbe-
sondere in Kraftfahrzeugwerkstatten, mit den unter-
schiedlichsten Befiillungen, beispielsweise Bremsenrei-
niger, verwendet werden. Ist ein Ausgabebehalter ent-
leert, so kann er vom Handwerker selbst oder von einer
Hilfskraft vor Ort erneut befllt und erneut benutzt wer-
den.

[0005] Die europaische Patentschrift EP 0 662 431 B1
schlagt dazu einen Ausgabebehélter mit einem Ausga-
beventil zur Ausgabe des Fluids und einem Befiillventil
zum Beflillen des Ausgabebehalters mit dem Fluid sowie
ein passendes Befiillgerat mit einem zum Befllventil des
Ausgabebehélters komplementéren Flllstutzen vor.
[0006] Beim Befiillen der wiederbefillbaren Ausgabe-
behalter werden diese mit der zu verspriilhenden Sub-
stanz, d.h. einem Fluid, befillt und gleichzeitig mit einem
Gas, vorzugsweise Druckluft, beaufschlagt, sodass nach
dem Fillvorgang das eingefllte Fluid durch das Ausga-
beventil verspriiht werden kann.

[0007] Dabei erweist es sich als nachteilig, dass Aus-
gabebehalter, die nicht vollstandig druckfrei sind, d.h. de-
ren Innendruck gréRer als der atmosphérische Umge-
bungsdruck ist, nicht oder nur teilweise nachbefillt wer-
den kénnen.

[0008] Eine solche Situation ftritt insbesondere nach
dem Austausch des mit dem Befiillgerat verbundenen
Vorratsbehalters fir das Fluid auf. Das Befullgerat saugt
bei Inbetriebnahme das in den Ausgabebehalter zu ful-
lende Fluid tber einen Schlauch aus dem Vorratsbehal-
ter an. Der hierfir notwendige Unterdruck wird Gber die
Kolbenbewegung eines Dosierzylinders erzielt. Der Do-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sierzylinder weist ein definiertes Dosiervolumen auf, das
sich jedoch beim erstmaligen Ansaugvorgang nach Aus-
tauschen des Vorratsbehalters nur teilweise fiillt, da zu-
nachst auch das Luftvolumen der Ansaugleitung in den
Dosierzylinder gelangt. Wird dieses erste Dosiervolumen
des Dosierzylinders durch Beaufschlagung mit Druckluft
in den Ausgabebehalter abgegeben, so wird bei dieser
Befullung der Ausgabebehalter nur mit einer geringen
Menge an Fluid gefiillt als grundsatzlich mdglich. Gleich-
zeitig erfolgt jedoch eine Beaufschlagung mit Maximal-
druck an Pressluft. Versucht man einen solchen teilweise
geflllten, jedoch vollstédndig mit Druckluft beaufschlag-
ten Ausgabebehalter nachzubefiillen, so scheitert dies,
da der Ausgabebehalter und das Dosiervolumen des Do-
sierzylinders den gleichen Druck, namlich den der zur
Beaufschlagung verwendeten Druckluft, aufweisen.
[0009] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Beflillgerat sowie eine Kombination aus einem
Ausgabebehalter und einem Befiiligerat bereitzustellen,
welche ein Nachbefiillen eines teilweise mit Fluid gefill-
ten Ausgabebehélters zuverldssig ermdglichen.

[0010] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ein
Befullgerat zum Befiillen eines Ausgabebehélters mit ei-
nem Fluid geldst mit einem Fullstutzen, der ein Riick-
schlagventil aufweist, wobei das Rlckschlagventil einen
Betatigungsabschnitt zum Offnen des Riickschlagventils
durch ein Betatigungselement eines Befiillventils des
Ausgabebehélters aufweist, und wobei der Flllstutzen
ein Betatigungselement zum Offnen des Befiillventils
des Ausgabebehalters beim Verbinden des Ausgabebe-
halters mit dem Fllstutzen aufweist.

[0011] Die Aufgabe wird ferner durch eine Kombinati-
on gel6st aus einem wiederbefiillbaren Ausgabebehalter
fur ein Fluid mit einem Ausgabeventil zur Ausgabe des
Fluids und einem Befllventil zum Befiillen des Ausga-
bebehélters mit dem Fluid und einem Beflllgerat zum
Befullen des Ausgabebehalters mit dem Fluid mit einem
Fullstutzen, der ein Riickschlagventil aufweist, wobei das
Befullventil des Ausgabebehélters und der Fillstutzen
des Beflllgerats so ausgestaltet sind, dass beim Verbin-
den des Befillventils mit dem Fullstutzen zunachst das
Befullventil durch ein Betatigungselement des Fiillstut-
zens geoffnet wird, sodass der Ausgabebehélter einen
Druckausgleich erfahrt, und danach das Riickschlagven-
til des Flllstutzens durch ein Betatigungselement des
Befullventils gedffnet wird.

[0012] Diese Ausgestaltung des Beflillgerats auf der
einen Seite und des Ausgabebehalters auf der anderen
Seite ermdglicht es, nicht vollstandig entleerte Ausgabe-
behalter nachzubefiillen, da es die Ausgestaltung des
gerateseitigen Flllstutzens und des ausgabebehalter-
seitigen Beflllventils sicherstellt, dass vor dem Einfillen
von Fluid der Ausgabebehalter druckfrei gestellt wird,
d.h.seinInnendruck dem atmospharischen Umgebungs-
druck angeglichen wird.

[0013] Dazu wird beim Verbinden des Ausgabebehal-
ters mit dem Befllgerat zun&chst das Beflllventil durch
Ineingrifforingen eines Betatigungselements des Full-
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stutzens mit einem Betatigungsabschnitt des Beflllven-
tils gedffnet. Nach dem Offnen des Befilllventils kann der
erforderliche Druckausgleich des Ausgabebehalters mit
der Umgebung erfolgen. Beim weiteren Binden des Aus-
gabebehalters mit dem Beflllgerat wird dann das Riick-
schlagventil des Befiillgerats durch Ineingriffbringen ei-
nes ausgabebehalterseitigen Betatigungselements mit
einem Betatigungsabschnitt des Riickschlagventils des
Fullstutzens gedffnet, sodass eine Fluidverbindung zwi-
schen dem Beflllgerat und dem Ausgabebehalter bereit-
gestellt wird.

[0014] Um einen Druckausgleich des Ausgabebehal-
ters zu ermdglichen, ohne dass aus dem Ausgabebehél-
ter auszugebendes Fluid aus dem Ausgabebehélter aus-
l1auft, ist in einer Ausfiihrungsform der Erfindung der Fiill-
stutzen so angeordnet, dass ein Ausgabebehélter mit
einem im Boden angeordneten Fillventil kopfiiber, d.h.
mit dem Ausgabeventil nach unten, mit dem Fllstutzen
verbunden werden muss.

[0015] In einer Ausfliihrungsform der Erfindung ist das
Betatigungselement des Fiillstutzens ein mit dem Beta-
tigungsabschnitt des Beflllventils eines Ausgabebehél-
ters in Eingriff bringbarer Stift.

[0016] Ist dieser Stift als Betatigungselement ein Ab-
schnitt des SchlieRkdérpers oder mit diesem verbunden,
so ist es zweckmaRig, wenn die Federkraft der Feder
des Flillstutzens groRer ist als die Federkraft der Feder
des Beflllventils.

[0017] In einer Ausflihrungsform weist das Ruck-
schlagventil einen Ventilsitz, einen SchlieRkdrper, der
gegenuber dem Ventilsitz aus einer das Riickschlagven-
til verschlielRenden Position in eine das Riickschlagventil
offnende Position bewegbar ist, und ein Federelement
auf, wobei das Federelement den SchlieRkdrperin seine
das Riuckschlagventil verschlieRende Position vor-
spannt, wobei der SchlieRkdrper einen Betatigungsab-
schnitt aufweist, welcher mit dem Betatigungselement
des Beflllventils des Ausgabebehalters in Eingriff bring-
bar ist, sodass das Betatigungselement den Schlie3kor-
per entgegen der Federkraft des Federelements aus der
das Riickschlagventil verschlieRenden in die das Riick-
schlagventil 6ffnende Position bewegt.

[0018] In einer Ausflhrungsform der Erfindung ist der
Betatigungsabschnitt des Riickschlagventils ein den Stift
ringférmig umgebender Abschnitt des Schlie3kérpers.
[0019] Ahnlich weist das Befilllventil des Ausgabebe-
halters in einer Ausfliihrungsform einen Ventilsitz, einen
SchlieRkérper, der gegeniber dem Ventilsitz aus einer
das Befullventil verschlieRenden Position in eine das Be-
fullventil 6ffnende Position bewegbar ist, und ein Feder-
elementauf, wobei das Federelement den Schliel3korper
in seine das Beflllventil verschlieRende Position vor-
spannt, wobei der SchlieRkdrper einen Betatigungsab-
schnitt aufweist, welcher mit dem Betatigungselement
des Flillstutzens in Eingriff bringbar ist, sodass das Be-
tatigungselement den SchlieRkdrper entgegen der Fe-
derkraft des Federelements aus der das Beflllventil ver-
schlieBenden in die das Befillventil 6ffnende Position
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bewegt.

[0020] Dabei sind insbesondere das Beflllventil und
das Ausgabeventil des Ausgabebehalters zwei vonein-
ander verschiedene Ventile. Vorzugsweise ist dabei das
Ausgabeventil auf der Behalteroberseite und das Befill-
ventil am Behéalterboden angeordnet. Ein typischer Aus-
gabebehalter ist eine Spraydose bzw. eine Aerosoldose.
[0021] In einer Ausfihrungsform ist das Betatigungs-
element des Beflllventils ein ringférmiger Abschnitt des
Ventilgehduses des Beflllventils.

[0022] Dabei ist es vorteilhaft, wenn in verbundenem
Zustand das Betatigungselement des Beflllventils und
der Betatigungsabschnitt des Riickschlagventils das Be-
tatigungselement des Flllstutzens und den Betatigungs-
abschnitt des Riickschlagventils konzentrisch umgeben.
[0023] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform der Er-
findung sind das Befiillventil des Ausgabebehélters und
der Filllstutzen des Befiiligerdts so ausgestaltet, dass
beim Verbinden des Befillventils mit dem Fullstutzen
nach dem Offnen des Befiillventils und vor dem Offnen
des Riickschlagventils des Fiillstutzens eine ringférmige
Dichtflache des Beftllventils und eine ringférmige Dicht-
flache des Flllstutzens in dichten Eingriff miteinander
kommen, sodass eine gedichtete Fluidverbindung zwi-
schendem Fullstutzen und dem Beflllventil bereitgestellt
wird.

[0024] Aufdiese Weise kannbeim Verbinden des Aus-
gabebehalters mit dem Befiillgerat zunachst ein Druck-
ausgleich des Ausgabebehélters erfolgen, wahrend
dann eine fluiddichte Verbindung zwischen dem Fllstut-
zen und dem Beflllventil bereitgestellt wird, bevor zuletzt
das Rickschlagventil des Fillstutzens des Beflillgerats
gedffnet wird und Fluid in den Ausgabebehalter gedriickt
wird.

[0025] Dabei ist eine Ausfihrungsform bevorzugt, in
welcher das Beflllventil und Beflillstutzen komplementar
zueinander ausgestaltet sind.

[0026] Diesistin einer Ausfiihrungsform der Erfindung
derart realisiert, dass das Befllventil ein gegeniiber der
Auflenwand des Ausgabebehalters vorspringendes, im
Wesentlichen hohlzylindrisches Ventilgehduse aufweist,
wobei im Inneren des Ventilgehduses der SchlieRkdrper
angeordnet ist und auf der AuRenseite des Ventilgehau-
ses eine Dichtflache fir einen dichtenden Eingriff mitdem
Fullstutzen vorgesehen ist.

[0027] Der zu einem solchen Beflillventil komplemen-
tare Fdlllstutzen bildet in einer Ausfihrungsform eine
Buchse, in der das hohlzylindrische Ventilgehduse des
Befullventils aufnehmbar ist. Dabei weist vorzugsweise
die Buchse in ihrem Inneren eine mit der Dichtflache des
Befullventils dichtend in Eingriff bringbare Dichtflache
auf.

[0028] In einer bevorzugten Ausfliihrungsform wird die
Dichtflache des Beflllventils von einem in die Aul3en-
wand des hohlzylindrischen Ventilgeh&duses eingelasse-
nen O-Ring gebildet.

[0029] Das Vorsehen eines O-Ringes an dem ausga-
bebehalterseitigen Befillventil ermdglicht einen leichten
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Austausch dieses Dichtelements, welches im Betrieb ei-
ner starken Belastung, insbesondere durch Verspro-
dung, ausgesetzt ist.

[0030] Dariiber hinaus kann eine Beschadigung an
dem aullen liegenden O-Ring, insbesondere ein Auf-
quellen des O-Rings, vom Benutzer einfach erkannt wer-
den.

[0031] Die ausgabebehalterseitige Anordnung des O-
Rings erhéht zudem die Standzeit jeder Dichtung zwi-
schen Ausgabebehalter und Fiillstutzen erheblich, da ei-
ne Vielzahl von Dichtungen (an jedem Ausgabebehélter
eine) zum Einsatz kommt. Zudem ist der Fllstutzen
durch Anordnung der O-Ringdichtung an dem Befllven-
til wartungsfrei.

[0032] Jedoch sind auch alternative Ausfiihrungsfor-
men denkbar, bei denen die Buchse des Flillstutzens in
ihrem Inneren einen in die Innenwand der Buchse ein-
gelassenen O-Ring als Dichtelement aufweist, der mit
einer entsprechenden Dichtflache an der Aullenwand
des hohlzylindrischen Beflllventils in Eingriff bringbar ist.
[0033] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind
die Buchse des Fillstutzens und das hohlzylindrische
Ventilgehduse des Befiillventils so dimensioniert, dass
beim Verbinden des Befiillventils mit dem Fullstutzen
nach dem Offnen des Befiillventils und vor dem Offnen
des Ruckschlagventils ein Ringspalt zwischen dem Ven-
tilgehause des Beflllventils und der Buchse des Fillstut-
zens ausgebildet wird, durch den eine Fluidverbindung
zur Umgebung gebildet wird. Dies ermdglicht auf einfa-
che Weise einen wirksamen Druckausgleich des Ausga-
bebehalters.

[0034] In einer dazu alternativen Ausfiihrungsform
sind die Buchse des Flllstutzens und das hohlzylindri-
sche Ventilgehduse des Beflllventils so dimensioniert,
dass beim Verbinden des Beflllventils mit dem Fullstut-
zen das Ventilgehduse des Beflllventils bzw. dessen
Dichtung und die Buchse des Fillstutzens bzw. dessen
Dichtung noch vor dem Offnen des Befilllventils in dich-
tenden Eingriff miteinander kommen. In einer solchen
Ausfiihrungsform ist es zweckmafig, wenn die Buchse
des Fllstutzens mindestens einen Entliftungskanal auf-
weist, welcher das Innenvolumen des Flllstutzens mit
der Umgebung verbindet.

[0035] Dabeiistder Entliftungskanal vorzugsweise so
angeordnet sowie das Befiillventil und der Fillstutzen so
ausgestaltet, dass beim Verbinden des Befiillventils mit
dem Fiillstutzen nach dem Offnen des Befilllventils und
vor dem Offnen des Riickschlagventils der Entliiftungs-
kanal freigegeben ist, wahrend er beim weiteren Verbin-
den des Befilllventils mit dem Fiillstutzen, insbesondere
vor und wahrend dem Offnen des Riickschlagventils von
dem Beflllventil bzw. dessen Dichtung verschlossen
wird, um das Austreten von Fluid aus dem Fllstutzen
zu verhindern.

[0036] In einer Ausfiihrungsform der Erfindung ist in
dem Ausgabebehalter ein Entliftungsrohr mit einem er-
sten und einem zweiten Ende vorgesehen, wobei das
erste Ende des Entliftungsrohrs mit dem Befullventil ver-
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bunden ist, sodass eine gedichtete Fluidverbindung von
dem Beflllventil bis zum zweiten Ende des Entliftungs-
rohrs bereitgestellt wird.

[0037] Aufdiese Weise ist es mdglich, das Befiillgerat
mit dem Fillstutzen so auszugestalten, dass ein Ausga-
bebehalter, welcher ein Befiillventil in seinem Boden und
ein Ausgabeventil auf einer Seite des Ausgabebehalters
gegenuber dem Beflllventil aufweist, so auf das Ruck-
schlagventil aufgesetzt wird, dass der Ausgabebehalter
aufrecht steht. Dabei wird unter aufrecht verstanden,
dass sich das Ausgabeventil oben befindet und das Be-
fullventilunten. In dieser Anordnung wiirde ohne das Ent-
liftungsrohr in dem Ausgabebehalter verbliebenes Fluid
beim Offnen des Befiillventils aus dem Befiillventil aus-
laufen und eine Verschmutzung des Beflllventils, des
Ruckschlagventils sowie insbesondere deren Umge-
bung verursachen. Das Entliftungsrohr hingegen ver-
bindet das Befillventil fluiddicht mit einem oberen, zu-
mindest im teilweise entleerten Zustand des Ausgabe-
behalters fluidfreien, Volumen des Ausgabebehalters,
sodass beim Entllften kein Fluid durch das Befullventil
aus dem Ausgabebehalter auslauft.

[0038] Dabei ist das Entliftungsrohr vorzugsweise so
lang ausgestaltet, dass es gemessen an der Gesamtho-
he des Ausgabebehalters zwischen Beflllventil und Aus-
gabeventil im obersten Drittel des Ausgabebehalters en-
det, d.h. dort sein zweites, freies Ende angeordnet ist.
Dies ist auch deshalb vorteilhaft, da das maximale Fliis-
sigkeitsniveau bei typischen Ausgabebehéltern etwa
zwei Drittel des Gesamtvolumens betragt.

[0039] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
moglichkeiten der vorliegenden Erfindung werden an-
hand der folgenden Beschreibung einer Ausfliihrungs-
form und der dazugehdrigen Figuren deutlich.

Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht des erfin-
dungsgemafien Befiillgerats mit einem Ausgabebe-
halter.

Figur 2 zeigt eine Querschnittsansicht durch einen
erfindungsgemaRen Flllstutzen eines Beflllgerats.

Figur 3 zeigt eine weggebrochene Querschnittsan-
sicht durch einen wiederbefillbaren Ausgabebehal-
ter fir ein Fluid mit einem Befllventil.

Figur 4 zeigt eine weggebrochene Querschnittsan-
sicht durch einen wiederbefillbaren Ausgabebehal-
ter und den Flillstutzen eines Beflillgerats beim Ver-
binden des Beflllventils mit dem Fullstutzen und
nach dem Offnen des Befilllventils.

Figur 5 zeigt eine Querschnittsansicht des vollstan-
dig mit dem Fillstutzen verbundenen Befillventils
aus Figur 4.

Figur 6 zeigt eine weggebrochene Querschnittsan-
sicht durch eine alternative Ausfiihrungsform eines
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wiederbeflllbaren Ausgabebehalters und eines Flill-
stutzens eines Beflillgerats beim Verbinden des Be-
fiillventils mit dem Fiillstutzen und nach dem Offnen
des Befullventils.

Figur 7 zeigt eine weggebrochene Querschnittsan-
sicht durch eine weitere Ausfiihrungsform eines wie-
derbeflllbaren Ausgabebehalters und eines Fiill-
stutzens eines Beflillgerats beim Verbinden des Be-
fiillventils mit dem Fillstutzen und nach dem Offnen
des Befullventils.

[0040] In den Figuren bezeichnen identische Bezugs-
zeichen gleiche oder dhnliche Elemente.

[0041] InFigur 1istder Aufbau eines erfindungsgema-
Ren Beflllgerats 1 und eines Ausgabebehalters 6 ge-
zeigt. Dabei erfolgt die Darstellung der Figur 1 schema-
tisch und ist lediglich dafiir gedacht, die Funktionsweise
des Befiillgerats im Gesamtzusammenhang zu beschrei-
ben sowie die Anordnung der zur Erfindung gehérenden
Elemente.

[0042] Das Befiillgerat 1 weist einen Dosierzylinder 2
mit einem sich in diesem bewegenden Dosierkolben 3
auf. Der Dosierzylinder 2 ist Uber eine Ansaugleitung 4
mit einem auswechselbaren Vorratsbehalter 5 fur das in
den Ausgabebehalter 6 zu fiillende Fluid 7 verbunden.
Der Dosierzylinder 2 wiederum ist tber eine Fillleitung
8 mit einem Fullstutzen 9 verbunden.

[0043] Zum Befiillen eines wiederverwendbaren Aus-
gabebehalters 6 muss der Fullstutzen 9 des Beflillgerats
1 mit dem im Boden 10 des Ausgabebehalters 6 ange-
ordneten Beflllventil 11 verbunden werden. Der Ausga-
bebehalter 6 ist in der dargestellten Ausfiihrungsform ei-
ne Aluminiumdose, die neben dem Befillventil 11 im Bo-
dender Dose ein Ausgabeventil 12 zum Ausgeben eines
Aerosols aus Druckluft und dem Fluid 7, beispielsweise
einem Bremsenreiniger, aufweist.

[0044] Zum Befiillen des Ausgabebehélters 6 wird
dessen Befullventil 11 mit dem Fllstutzen 9 des Befill-
gerats verbunden. Nach dem Herstellen der Verbindung
zwischen dem Fllstutzen 9 und dem Befiillventil 11 er-
folgt der Fillvorgang wie folgt. Zum Ansaugen eines de-
finierten Volumens des in den Ausgabebehalter 6 zu fiil-
lenden Fluids 7 wird der Dosierkolben 3 aus dem Zylinder
2 herausgezogen, sodass Uber die Ansaugleitung 4 Fluid
7 aus dem Vorratsbehalter 5 in den Dosierzylinder 2 ge-
saugt wird. Ist der Dosierzylinder 2 mit Fluid gefillt, so
wird ein Ventil (nicht dargestellt) in der Ansaugleitung 4
geschlossen und der Dosierzylinder 2 iber eine Druck-
luftleitung 13 mit Druckluft beaufschlagt. Durch die Be-
aufschlagung mit Druckluft wird nicht nur das Fluid Gber
die Befiillleitung 8 in den Ausgabebehalter 6 gedriickt,
sondern auch die Druckluft selbst, sodass der mit dem
Fluid 7 geflillte Ausgabebehélter ebenfalls unter Druck
steht. Dabei betragt der Druck in der dargestellten Aus-
fuhrungsform etwa 6 bar.

[0045] Anhand der schematischen Darstellung aus Fi-
gur 1 I&sst sich auch leicht die der Erfindung zu Grunde
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liegende Aufgabenstellung verstehen. Wurde ein neuer
Vorratsbehalter 5 an die Ansaugleitung 4 angeschlos-
sen, so wird beim ersten Befillen des Dosierzylinders 2
durch Anheben des Kolbens 3 zunachst das Luftvolumen
in der Ansaugleitung 4 in den Dosierzylinder 2 gezogen
und erst nach vollstdndigem Entleeren der Luft aus der
Ansaugleitung 4 das Fluid 7. Dies fihrt dazu, dass der
Dosierzylinder 2 beim ersten Befiillvorgang nach dem
AnschlieRen eines neuen Vorratsbehalters 5 nicht mit
der definierten Menge an Fluid 7 gefillt ist und folglich
die Beflllung des Ausgabebehélters 6 nur teilweise er-
folgt. Gleichzeitig wird jedoch der Ausgabebehélter 6 mit
dem vollen Druck der Druckluft beaufschlagt. Versucht
man dann den Ausgabebehalter 6 erneut zu befiillen, so
gelingt dies nicht, da der Ausgabebehélter 6 in etwa den
gleichen Innendruck aufweist wie der mit Druckluft be-
aufschlagte Dosierzylinder 2.

[0046] Eine Losung dieses Problems gelingt mit einer
speziellen zueinander komplementaren Ausgestaltung
des Fullstutzens 9 des Befiiligerats und des Befiillventils
11 des Ausgabebehalters 6. Der genaue Aufbau des Fll-
stutzens 9 und des Befiillventils 11 ist den Figuren 2 bis
5 zu entnehmen.

[0047] Figur 2 zeigt eine Querschnittsansicht durch
den Fillstutzen 9 eines erfindungsgemaflen Befillge-
rats. Dabei ist der einfachen Darstellung halber nicht das
vollstandige Beflllgerat dargestellt.

[0048] Der Einlasskanal 14 des Flullstutzens 9 bildet
das ausgabebehélterseitige Ende der Befiillleitung 8.
Der Fullstutzen 9 weist ein im Wesentlichen hohlzylindri-
sches Gehduse 15 auf, welches als Buchse ausgestaltet
ist, sodass er ein dazu komplementéres Befillventil (11,
in Figur 3 gezeigt) in seinem Inneren aufnehmen kann.
[0049] Der Fiillstutzen bildet in seinem Inneren ein
Ruckschlagventil 16 aus. Dieses weist einen Schliel3kor-
per 17 auf, der relativ zum Gehause 15 des Fillstutzens
9 beweglich angeordnet ist. Der SchlieBkdrper 17 ist da-
bei entgegen der Vorspannung durch eine Schrauben-
feder 18 aus einer den Flllstutzen verschlieRenden Po-
sition (in Figur 2 gezeigt) in eine den Fillstutzen 9 frei-
gebende Position bewegbar. Der SchlieRkdrper 17 weist
zum Abdichten des Fillstutzens 9 eine umfanglich an-
geordnete O-Ringdichtung 19 auf, die mit einer Dichtfl&-
che 20 des Ventilsitzes 21 in Eingriff kommt. Zum Offnen
des Riickschlagventils 16 ist es notwendig, eine Kraft auf
den SchlieRkdrper 17 entgegen der Federkraft der Feder
18 auszuliben. Dazu weist der SchlieRkorper 17 einen
Betatigungsabschnitt 22 auf, hier ein ringférmiges Ele-
ment 22, welches mit einem dazu komplementéren Be-
tatigungselement des Befilllventils 11 in Eingriff bringbar
ist.

[0050] Darilber hinaus weist der SchlieRkorper 17 des
Ruckschlagventils 16 selbst ein Betatigungselement in
Form eines Stiftes 23 auf, mit dem der Fillstutzen 9 auf
das ausgabebehalterseitige Fullventil 11 bzw. dessen
SchlieRBkorper einwirken kann.

[0051] Der Fluidauslass 24 des Fillstutzens 9 ist stu-
fenweise konisch ausgestaltet.
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[0052] Das zu dem Fllstutzen 9 aus Figur 2 komple-
mentare Befullventil 11 istim Boden 10 einer Spraydose
6 vorgesehen. Das Befullventil 11 weist ein hohlzylindri-
sches Geh&ause 27 auf, welches durch den Boden 10 der
Spraydose 6 hindurchgefiihrt und mit Hilfe einer O-Ring-
dichtung 28 gegenliber dem Boden 10 gedichtet ist. Das
Befullventil weist einen SchlieBkdérper 29 auf, der gegen-
Uber dem Gehause 27 aus einer das Flllventil verschlie-
Renden Position (in Figur 3 gezeigt) in eine das Fllventil
11 offnende Position bewegbar ist. Dabei ist der
SchlieBkoérper 29 mit Hilfe einer Schraubenfeder 30 so
vorgespannt, dass der dichtende O-Ring 31 des Schliel3-
kérpers 29 gegen die Dichtflache 32 des Ventilsitzes 33
des Befiillventils 11 gedriickt wird, sodass das Befllven-
til 11 in seiner Ruheposition geschlossen ist.

[0053] Der SchlieRkorper 29 des Befilllventils 11 ist
langlich ausgedehnt, sodass er sich durch den Innen-
raum 34 des Ventilgehduses 27 hindurch erstreckt und
von der Einlassseite 35 des Befiillventils 11 her zugang-
lich ist. Daher ist das stiftformige Betatigungselement 23
des Fllstutzens 9 des Befiililgerats 1 mit einem Betati-
gungsabschnitt 36 des SchlieRkdrpers 29 des Beflllven-
tils 11 in Eingriff bringbar.

[0054] Das hohlzylindrische Gehduse 27 des Befill-
ventils 11 weist einen in seiner AulRenflache 37 einge-
lassenen O-Ring 38 auf. Dieser dient dazu, in verbunde-
nem Zustand den Fillstutzen 9 gegen das Befiillventil
11 abzudichten, sodass ein dichter Fluidkanal von dem
Befullgerat 1 in die Spraydose 6 bereitgestellt wird.
[0055] Figur3isteine weggebrochene Ansicht, sodass
in dieser das Ausgabeventil 12 der Spraydose 6 nicht
sichtbar ist. Jedoch ist eine Steigleitung 39 angedeutet,
welche den Innenraum der Spraydose 6 mit dem Aus-
gabeventil 12 verbindet.

[0056] Die Funktionalitdt des erfindungsgemaRen
Fullstutzen 9 aus Figur 2 und des dazu komplementaren
Befillventils 11 der Spraydose 6 aus Figur 3 wird nun
unter Bezugnahme auf die Abbildungen der Figuren 4
und 5 beschrieben.

[0057] Dabei zeigt Figur 4 den Fillstutzen 9 und das
Befullventil 11 beim Verbinden des Befiillgerats 1 mitder
Spraydose 6. Figur 5 hingegen zeigt den vollstandig ver-
bundenen Zustand von Fllstutzen 9 und Beftillventil 11,
wobei ein gedffneter Fluidkanal zwischen dem Befiillge-
rat 1 und der Spraydose 6 ausgebildet ist.

[0058] Die einzelnen Elemente des Fllstutzens 9 und
des Beftllventils 11 sind so dimensioniert und angeord-
net, dass beim Verbinden der beiden das stiftférmige Be-
tatigungselement 23 zunachst mit dem Betatigungsab-
schnitt 36 des SchlieRkdrpers 29 des Befillventils 11 in
Eingriff kommt. Dabei wird der SchlieRkérper 29 entge-
gen der Vorspannung der Schraubenfeder 30 derart be-
wegt, dass der Dichtring 31 aulRer Eingriff mit dem Ven-
tilsitz 33 des Ventilgehauses 27 des Befiillventils kommt.
D.h. das Beflllventil 11 wird gedffnet. Zu diesem Zeit-
punkt ist das Rickschlagventil 16 des Fillstutzens 9
nach wie vor geschlossen und der O-Ring 38 bzw. des-
sen Dichtflache ist noch au3er Eingriff mit der dazu kom-
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plementdren Dichtflache des Flillstutzens. Auf diese
Weise kann durch das gedffnete Befillventil 11 ein
Druckausgleich zwischen dem Inneren der Spraydose 6
und der Umgebung, d.h. dem Atmosphéarendruck erfol-
gen. Uberschiissiges Gasvolumen entweicht dabei
durch den zwischen dem Befillventil 11 und dem Aus-
lassende 24 des Fillstutzens 9 ausgebildeten Ringspalt
40.

[0059] Im weiteren Verlauf des Verbindens des Fill-
stutzens 9 mit dem Befiillventil 11, d.h. einer Bewegung
der beiden Elemente relativ zueinander in axialer Rich-
tung, kommt die O-Ringdichtung 38 auf der AuRenseite
des Ventilgehduses 27 des Befiillventils 11 mit der In-
nenwand 41 des Gehauses 15 des Flllstutzens 9 in Ein-
griff. Diese bildet die zu der O-Ringdichtung 38 komple-
mentére Dichtflache des Fillstutzens 9.

[0060] Erstdannwird durch weiteres axiales Verschie-
ben der beiden Elemente 9, 11 relativ zueinander das
Ruckschlagventil 16 gedffnet. Diese Situation ist in Figur
5 gezeigt. Dabei kommt das ringférmige Betatigungsele-
ment 42 mit dem ringférmigen Betatigungsabschnitt 22
des Riickschlagventils 16 in Eingriff und bewegt den mit
dem Betéatigungsabschnitt 22 verbundenen SchlieRkor-
per 17 entgegen der Federkraft der Schraubenfeder 18
aus seiner das Rickschlagventil 16 verschlieRenden in
eine das Ruckschlagventil 16 freigebende Position.
[0061] Da auf diese Weise beim Verbinden des Fill-
stutzens 9 mit dem Beflllventil 11 nacheinander zu-
nachst das Beflllventil 11 gedffnet, dann der Fullstutzen
9 gegen das Befiillventil 11 gedichtetund dann das Riick-
schlagventil 16 geoffnet wird, stellt das Verbinden der
beiden Elemente 9, 11 automatisch eine gedichtete
Fluidverbindung zwischen dem Fillstutzen und damit
dem Befillgerat 1 und der Spraydose 6 bereit.

[0062] Das Betatigungselement 23 des Fllstutzens 9,
welches das Befillventil 11 6ffnet, ist einstiickig mit dem
SchlieRkorper 17 des Rickschlagventils ausgestaltet.
Daher ist es fir das Funktionieren der in den Figuren 2
bis 5 dargestellten Ausfiihrungsformen der Erfindung
wesentlich, dass die Federkraft der den SchlieRkorper
17 des Riickschlagventils 16 des Fllstutzens 9 vorspan-
nenden Schraubenfeder 18 deutlich grofRer ist als die
Federkraft der ihr entgegenwirkenden Schraubenfeder
30 des Befullventils 11.

[0063] In Figur 6 ist eine alternative Ausfiihrungsform
des Ausgabebehalters 6’ dargestellt, wobei der Ausga-
bebehalter 6’ mit seinem Befllventil 11 so weit auf den
Fullstutzen 9 eines Befilligerats aufgesetzt ist, dass das
Befullventil 11 bereits gedffnet ist. Dabei ist der Fllstut-
zen 9 derart an dem Beflllgerat 1 angeordnet, dass die
Spraydose 6’ als Ausgabebehalter aufrecht stehend auf
den Flllstutzen 9 aufgesetzt werden muss. Auf diese
Weise ist wahrend des Beflillvorgangs das Ausgabeven-
til 12 oben und das Beflllventil 11 unten angeordnet. In
dieser Anordnung flieRt aufgrund der Schwerkraft in der
Spraydose 6’ verbliebenes Fluid nach unten in Richtung
des Befillventils 11 und sammelt sich dort Gber dem Bo-
den 10 der Spraydose 6’. Damit kein in der Spraydose
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6’ verbliebenes Fluid bei der Befiillung der Spraydose 6’
in dieser Ausrichtung durch das Befillventil auslaufen
kann, ist das Befullventil 11 in der in Figur 5 dargestellten
Ausfiihrungsform mit einem Entliftungsrohr 50 verbun-
den. Dazu ist ein erstes Ende 51 des Entliftungsrohres
50 auf das Ventilgehduse 27 des Befillventils 11 fluid-
dicht aufgesteckt. Das zweite Ende 52 des Entliftungs-
rohrs 50 endet im oberen Bereich der Spraydose 6’ in
der Nahe des Ausgabeventils 12, sodass auch im un-
glnstigsten Falle einer vollstandig, d.h. zu etwa zwei Drit-
telihres Volumens, befiillte Spraydose 6’ kein Fluid durch
das Entliftungsrohr 50 in das Befillventil 11 gelangen
und durch dieses auslaufen kann.

[0064] Figur 7 zeigt eine Ausfiihrungsform der Erfin-
dung, welche in weiten Teilen mit der Ausflihrungsform
aus Figur 6 identisch ist. Auch diese Ausflihrungsform
zeigt eine Spraydose 6’ zum Beflllen im aufrechten Zu-
stand, d.h. mitdem Ausgabeventil 12 oben und dem Be-
fullventil 11 unten. Auch die Ausfiihrungsform aus Figur
7 weist dazu ein Entliftungsrohr 50 auf.

[0065] Die Ausfiihrungsform aus Figur 7 unterscheidet
sich von den anderen dargestellten Ausfiihrungsformen
durch die Ausgestaltung des Fillstutzens 9'. Das hohl-
zylindrische Gehéause 15’ des Flillstutzens 9’ weist an
seinem dem Befillventil zugewandten Ende zwei Entlif-
tungskanale 53 auf. Uber diese steht der Innenraum des
hohlzylindrischen Gehauses 15’ mit der Umgebung in
Verbindung, um ein Entliften des Innenvolumens der
Spraydose 6’ nach dem Offnen des Befiillventils 11 zu
ermoglichen.

[0066] Indieser Ausfiihrungsform sind die Buchse des
Fillstutzens 9’, d.h. insbesondere der Innendurchmes-
ser des hohlzylindrischen Gehauses 15’ und das Gehau-
se 27 des Beflllventils 11 bzw. der in die AuRenwand
des Gehduses 27 des Beflllventils 11 eingelassene
Dichtring 38 so dimensioniert, dass der Dichtring 38 beim
Verbinden des Beflllventils 11 mit dem Fullstutzen 9’
noch vor dem Offnen eines der beiden Ventile dichtend
miteinander in Eingriff kommt. Das so zwischen dem Ge-
héause 27 des Befiillventils 11 und dem Gehause 15’ des
Fullstutzens 9’ eingeschlossene Volumen ist tber die
Liftungskanale 53 mit der Umgebung verbunden.
[0067] Wird nun beim weiteren Zusammenfiigen des
Befullventils 11 und des Fllstutzens 9’ der SchlieRkorper
29 des Befiillventils 11 so bewegt, dass er das Fillventil
offnet, so kann ein noch bestehender Uberdruck in der
Spraydose 6’ durch das Beflllventil 11, den Fullstutzen
9’ bzw. dessen Gehaduse 15’ und die Entliftungskanale
53 abgebaut werden. Dieser Zustand der Anordnung ist
in Figur 7 gezeigt.

[0068] Beim weiteren Verbinden der beiden Elemente
11, 9 dichtet die Dichtung 38 des Beftllventils 11 selbst
die Entliftungskanale 53 ab, sodass bei dem dann fol-
genden Offnen des SchlieRkérpers 17 des Riickschlag-
ventils 16 des Fllstutzens 9’ Fluid aus dem Fllstutzen
9’ durch das Befillventil 11 in die Spraydose 6’ einstro-
men kann.

[0069] Fir Zwecke der urspriinglichen Offenbarung
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wird darauf hingewiesen, dass samtliche Merkmale, wie
sie sich aus der vorliegenden Beschreibung, den Zeich-
nungen und den Anspriichen fir einen Fachmann er-
schlieRen, auch wenn sie konkret nurim Zusammenhang
mit bestimmten weiteren Merkmalen beschrieben wur-
den, sowohl einzeln als auch in beliebigen Zusammen-
stellungen mit anderen der hier offenbarten Merkmale
oder Merkmalsgruppen kombinierbar sind, soweit dies
nicht ausdricklich ausgeschlossen wurde oder techni-
sche Gegebenheiten derartige Kombinationen unmég-
lich oder sinnlos machen. Auf die umfassende, explizite
Darstellung samtlicher denkbarer Merkmalskombinatio-
nen wird hier nur der Klrze und der Lesbarkeit der Be-
schreibung wegen verzichtet.

[0070] Wahrend die Erfindung im Detail in den Zeich-
nungen und der vorangehenden Beschreibung darge-
stellt und beschrieben wurde, erfolgt diese Darstellung
und Beschreibung lediglich beispielhaft und ist nicht als
Beschrankung des Schutzbereichs gedacht, so wie er
durch die Anspriche definiert wird. Die Erfindung st nicht
auf die offenbarten Ausfiihrungsformen beschrankt.
[0071] Abwandlungen der offenbarten Ausfiihrungs-
formen sind fir den Fachmann aus den Zeichnungen,
der Beschreibung und den beigefligten Anspriichen of-
fensichtlich. In den Anspriichen schlie3t das Wort "auf-
weisen" nicht andere Elemente oder Schritte aus, und
der unbestimmte Artikel "eine" oder "ein" schlielt eine
Mehrzahl nicht aus. Die bloRe Tatsache, dass bestimmte
Merkmale in unterschiedlichen Anspriichen beansprucht
sind, schlieBtihre Kombination nicht aus. Bezugszeichen
in den Anspriichen sind nicht als Beschrankung des
Schutzbereichs gedacht.

Bezugszeichenliste

[0072]

1 Beflillgerat

2 Dosierzylinder

3 Dosierkolben

4 Ansaugleitung

5 Vorratsbehalter
6, 6’ Spraydose bzw. Ausgabebehalter
7 Fluid

8 Befiillleitung
9,9 Fillstutzen

10 Boden

11 Beflillventil

12 Ausgabeventil
13 Druckluftleitung
14 Einlasskanal

15, 15’, 27  hohlzylindrisches Gehause
16 Rickschlagventil
17, 29 SchlieRkorper
18, 30, 31 Schraubenfeder
19, 28, 38 O-Ringdichtung
20, 32 Dichtflache
21,33 Ventilsitz
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22, 36 Betatigungsabschnitt

23 Stiftférmiges Betatigungselement

24 Fluidauslass/Auslassende

31 O-Ring

34 Innenraum

35 Einlassseite

37 AufBlenflache

39 Steigleitung

40 Ringspalt

41 Innenwand

42 ringférmiges Betatigungselement

50 Entliftungsrohr

51 erstes Ende des Entliiftungsrohrs 50
52 zweites Ende des Entliiftungsrohrs 50
53 Entliftungskanal

Patentanspriiche

1. Beflllgerat (1) zum Beflllen eines Ausgabebehal-

ters mit einem Fluid (7) mit einem Fullstutzen (9),
der ein Ruckschlagventil (16) aufweist,

wobei das Riickschlagventil (16) einen Betatigungs-
abschnitt (22, 36) zum Offnen des Riickschlagventils
(16) durch ein Betatigungselement (23, 42) eines Be-
fullventils (11) des Ausgabebehélters (6) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Flllstutzen (9) ein Betatigungselement (23, 42)
zum Offnen des Befiillventils (11) des Ausgabebe-
halters (6) beim Verbinden des Ausgabebehélters
(6) mit dem Fillstutzen (9) aufweist.

Befiillgerat (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Betatigungselement (23, 42)
des Flllstutzens (9) ein mit einem Betatigungsab-
schnitt (22, 36) des Befiillventils (11) in Eingriff bring-
barer Stift ist.

Befiillgerat (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Riickschlagventil (16)
einen Ventilsitz (21, 33), einen SchlieRkorper (17,
29), der gegeniiber dem Ventilsitz (21, 33) aus einer
das Riickschlagventil (16) verschlieRenden Position
in eine das Ruckschlagventil (16) 6ffnende Position
bewegbar ist, und ein Federelement aufweist, wobei
das Federelement den SchlieRkérper (17, 29) in sei-
ne das Ruckschlagventil (16) verschlieBende Posi-
tion vorspannt, wobei der SchlieRkérper (17, 29) ei-
nen Betatigungsabschnitt (22, 36) aufweist, welcher
mit dem Betatigungselement (23, 42) des Beflllven-
tils (11) des Ausgabebehalters (6) in Eingriff bringbar
ist, so dass das Betatigungselement (23, 42) den
SchlieRkorper (17, 29) entgegen der Federkraft des
Federelements aus der das Ruckschlagventil (16)
verschlieRenden in die das Ruckschlagventil (16)
offnende Position bewegt.

Befillgerat (1) nach Anspruch 2 und 3, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass der Betdtigungsabschnitt (22,
36) des Fullstutzens (9) ein den Stift ringféormig um-
gebender Abschnitt des SchlieRkdrpers (17, 29) des
Ruckschlagventils (16) ist.

Kombination aus

einem wiederbefillbaren Ausgabebehalter (6) fiir
ein Fluid (7) mit

einem Ausgabeventil (12) zur Ausgabe des Fluids
(7) und

einem Beflllventil (11) zum Befiillen des Ausgabe-
behalters (6) mit dem Fluid (7)

und

einem Beflillgerat (1) zum Beflllen des Ausgabebe-
halters (6) mit dem Fluid (7) mit

einem Fllstutzen (9), der ein Riickschlagventil (16)
aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Befillventil (11) des Ausgabebehélters (6) und
der Fullstutzen (9) des Befiillgerats (1) so ausgestal-
tet sind, dass beim Verbinden des Beflllventils (11)
mitdem Flllstutzen (9) zunachstdas Beflllventil (11)
durch ein Betatigungselement (23, 42) des Fiillstut-
zens (9) gedffnet wird, so dass der Ausgabebehalter
(6) einen Druckausgleich erfahrt, und danach das
Ruckschlagventil (16) des Fillstutzens (9) durch ein
Betatigungselement (23, 42) des Befiillventils (11)
geoffnet wird.

Kombination nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Befillventil (11) einen Ventilsitz
(21, 33), einen SchlieRkorper (17, 29), der gegen-
Uberdem Ventilsitz (21, 33) aus einer das Befillventil
(11) verschlieRenden Position in eine das Beflllven-
til (11) o6ffnende Position bewegbar ist, und ein Fe-
derelement aufweist, wobei das Federelement den
SchlieBkorper (17, 29) in seine das Befillventil (11)
verschlieRende Position vorspannt, wobei der
SchlieBkorper (17, 29) einen Betatigungsabschnitt
(22, 36) aufweist, welcher mit dem Betatigungsele-
ment (23, 42) des Flllstutzens (9) in Eingriff bringbar
ist, so dass das Betatigungselement (23, 42) den
SchlieBkorper (17, 29) entgegen der Federkraft des
Federelements aus der das Befillventil (11) ver-
schlieenden in die das Befillventil (11) 6ffnende
Position bewegt.

Kombination nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Betatigungselement (23,
42) des Befiillventils (11) ein ringférmiger Abschnitt
eines Ventilgehduses (15, 27) des Befillventils (11)
ist.

Kombination nach einem der Anspriiche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass im verbundenen Zu-
stand das Betatigungselement (23, 42) des Beftll-
ventils (11) und der Betatigungsabschnitt (22, 36)
des Riickschlagventils (16) das Betatigungselement
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(23, 42) des Flllstutzens (9) und den Betatigungs-
abschnitt (22, 36) des Rickschlagventils (16) kon-
zentrisch umgeben.

Kombination nach einem der der Anspriiche 5 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befillventil
(11) und der Fullstutzen (9) so ausgestaltet sind,
dass beim Verbinden des Befiillventils (11) mit dem
Fillstutzen (9) nach dem Offnen des Befiillventils
(11) und vor dem Offnen des Riickschlagventils (16)
des Fullstutzens (9) eine ringférmige Dichtflache
(20, 32) des Befillventils (11) und eine ringférmige
Dichtflache (20, 32) des Fillstutzens (9) in dichten-
den Eingriff miteinander kommen, so dass eine ge-
dichtete Fluidverbindung zwischen dem Fiillstutzen
(9) und dem Beflllventil (11) bereitgestellt wird.

Kombination nach einem der Anspriiche 5 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Befillventil (11)
ein gegeniber einer Auflenwand des Ausgabebe-
halter (6) vorspringendes, im wesentlichen hohlzy-
lindrisches Ventilgehause (15, 27) aufweist, wobei
im Inneren des Ventilgehduses (15, 27) der
SchlieBkorper (17, 29) angeordnet ist und auf der
AuBenseite des Ventilgehauses (15, 27) eine Dicht-
flache (20, 32) fiir einen dichtenden Eingriff mit dem
Fillstutzen (9) vorgesehen ist.

Kombination nach einem der Anspriiche 5 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Befillventil
(11) einen Dichtring aufweist, welcher mit einer ring-
férmigen Dichtflache (20, 32) des Fiillstutzens (9)
derart in Eingriff bringbar ist, dass eine gedichtete
Fluidverbindung zwischen dem Fillstutzen (9) und
dem Befillventil (11) bereitgestellt wird.

Kombination nach einem der Anspriiche 5 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Fiillstutzen (9)
eine Buchse aufweist, in der das hohlzylindrische
Ventilgehause (15, 27) des Befullventils (11) auf-
nehmbar ist.

Kombination nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Buchse des Flllstutzens (9) und
das hohlzylindrische Ventilgehause (15, 27) des Be-
fullventils (11) so dimensioniert sind, dass beim Ver-
binden des Befillventils (11) mit dem Fllstutzen (9)
nach dem Offnen des Befiillventils (11) und vor dem
Offnen des Riickschlagventils (16) ein Ringspalt (40)
zwischen dem Ventilgehduse des Befiillventils (11)
und der Buchse des Flllstutzens (9) ausgebildet
wird, durch den eine Fluidverbindung zur Umgebung
gebildet wird.

Kombination nach einem der Anspriiche 5 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Ausgabe-
behalter (6) ein Entliftungsrohr (50) miteinem ersten
und einem zweiten Ende (51, 52) angeordnet ist, wo-
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bei das erste Ende (51) des Entliftungsrohrs (50)
mit dem Befullventil (11) verbunden ist, so dass eine
gedichtete Fluidverbindung von dem Befillventil
(11) bis zum zweiten Ende des Entliftungsrohrs (50)
bereitgestellt wird.

Kombination nach einem der Anspriiche 5 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass die Buchse des
Fullstutzens (9) mindestens einen Entliftungskanal
aufweist, der das Innenvolumen des Fiillstutzens mit
der Umgebung verbindet.



EP 2 634 112 A1

Fig. 1

2 T I

4—1 JAVAVAN

777777777
O H//g— 9

\\’/ T~

aa— 10

DIIDD DD D

VLl Ll

11"

12

10



EP 2 634 112 A1

Fig. 2

1"



EP 2 634 112 A1

Fig. 4

38
11

ANAVAN AVANANAN

6/4/
AVAVANANAN

| e— X

T

Bbly

36

40

AN MAN NN NN AN

27

30

33

31

12



EP 2 634 112 A1

ﬁ \ ——— T 0LLY\
/éﬁ TR et

Fig. 5

11

13



EP 2 634 112 A1

Fig. 6

52

1 wun////l,n/./mhﬂhﬁ//l/d\.\\\\

\\\N.\!i&

50

50

11

14



EP 2 634 112 A1

Fig. 7

b

50

“

=t/ m‘lﬁ AS ,......II.'-

Hﬁm///ﬁﬂ/ /w\\

S S S S RS SR R SO II.‘

xw

ey e O e 1] 1| T —

#S\~h1 la“‘.n‘\ -u F
NN

‘

Q
()
Q
Q
D
)
/

M
[{9)

i A W s

=2 B

15



EP 2 634 112 A1

D)

Europdisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 13 15 5562

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

KLASSIFIKATION DER

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 43 38 296 C2 (GRASSER DIETER [DE]) 1-4,6-12 INV.
11. Januar 1996 (1996-01-11) B65D83/42
* Spalte 2, Zeile 62 - Spalte 3, Zeile 43; B65D30/00
Abbildung 3 * B65D30/20
* Spalte 9, Zeile 37 - Spalte 11, Zeile 15
*
X FR 2 698 341 Al (OREAL [FR]) 1-4
27. Mai 1994 (1994-05-27)
* Seite 7, Zeile 24 - Zeile 34; Abbildung
2 *
X WO 94703380 Al (GRILLINI MARCO [IT]) 1-5
17. Februar 1994 (1994-02-17)
* Seite 5, Zeile 16 - Seite 6, Zeile 4;
Abbildung 2 *
X US 4 619 297 A (KOCHER KENNETH E [US]) 1-4
28. Oktober 1986 (1986-10-28)
* Spalte 2, Zeile 3 - Zeile 29;
Abbildungen 7,9 * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
X,D |EP 0 662 431 B1 (WUERTH ADOLF GMBH & CO KG|1 B65B
[DE]) 28. Juli 1999 (1999-07-28) B65D
* Absatz [0036] - Absatz [0037]; Abbildung
1 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 21. Mai 2013 Eberwein, Michael

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

16



EPO FORM P0461

EP 2 634 112 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 13 15 5562

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Gber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

21-05-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 4338296 c2 11-01-1996 AT 162769 T 15-02-1998
DE 4338296 Al 11-05-1995
EP 0677012 Al 18-10-1995
WO 9513217 A2 18-05-1995
FR 2698341 Al 27-05-1994  KEINE
WO 9403380 Al 17-02-1994  KEINE
US 4619297 A 28-10-1986  KEINE
EP 0662431 Bl 28-07-1999 AT 182550 T 15-08-1999
AT 207840 T 15-11-2001
AT 224330 T 15-10-2002
AU 686274 B2 05-02-1998
AU 6383498 A 09-07-1998
AU 6383698 A 09-07-1998
AU 8181494 A 13-07-1995
DE 9422052 Ul 30-10-1997
DK 662431 T3 06-03-2000
DK 0909722 T3 27-01-2003
EP 0662431 A2 12-07-1995
ES 2137305 T3 16-12-1999
ES 2167833 T3 16-05-2002
ES 2185105 T3 16-04-2003
FI 950045 A 05-07-1995
GR 3031622 T3 31-01-2000
JP 3251795 B2 28-01-2002
JP HO7206057 A 08-08-1995
NO 950017 A 05-07-1995
NO 994975 A 05-07-1995
NO 994976 A 05-07-1995
PT 906872 E 29-04-2002
PT 909722 E 28-02-2003
us 5645113 A 08-07-1997

Fr néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

17



EP 2 634 112 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0662431 B1 [0005]

18



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

